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Deutſcher Reichstag
Bericht der SaaleZeitung

6 Legislatur Periode 2 Seſſion
50 Sitzung vom 18 Februar

Tiſche des Bundesraths v Boetticher v PuttkamerJe v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um
1 ühr 20 MinVor Eintritt in die Tagesordnung erhält das Wort

Abg Dirichlet der ſich gegen die neuliche Bemerkung des
Abg Graf Behr in Bezug auf den verſtorbenen Abg Dr Hüt er
weudet Graf v Behr hat die Beſchuldigung daß freiſinnige
Kandidaten in den Wahlkreiſen den Wirthen Hundertmarkſcheine
in die Hand gedrückt haben auf den W Profeſſor Dr Hüter
zugeſpitzt Redner verlieſt einen Brief des früheren Amtsgenoſſen
Huüters des jetzt in Berlin lebenden Profeſſor Dr Oldenburg
der ſeinen Kollegen Hüter auf ſeinen Wahlreiſen ſtets begleitet
at und die vom Abg Graf Behr aufgeſtellte Behauptung als

unrichtig bezeichnet Redner überläßt es dem Abg Graf Behr
nun du cpun was ihm in ſeinem Intereſſe für gut ſcheint Bei
all links

Abg Graf Behr Jch habe den Namen Hüters nur genannt
weil ich provozirt worden und ohne die Abſicht den Herrn zu
beleidigen So lange mir übrigens nicht der Gegenbeweis für
meine Behauptung erbracht iſt kann ich nicht zugeſtehen daß die
ſelbe unrichtig iſt Oho und Widerſpruch links

Das Haus ſetzt ſodann die zweite Berathung des Entwurfs
betreffend die Verlängerung des So zialiſtengeſetzes
fort

Miniſter von Puttkamer Abg Bebel hat zum Schluſſe
ſeiner geſtrigen Rede ſeinem Haſſe gegen die Monarchie Ausdruck
gegeben Er that dies geſtern in der milderen Form daß er
ſich über die Zerſtörung von Jlluſionen freute Es iſt daſſelbe
was er früher mit dem Ausdruck tabula rasa machen bezeichnete
Von ſeinem Standpunkte aus hat Herr Bebel recht die
preußiſche Monarchie iſt das größte Bollwerk gegen die
ſozialdemokratiſche Bewegung und an dieſem Bollwerk werden
ſich Abg Bebel und Genoſſen noch einmal den Schädel einrennen
Seine geſtrige Aeußerung ſtand in Widerſpruch mit den Reden
ſener Genoſſen die ſtets von friedlicher Entwicklung ſprechen
wiewohl ich glaube daß im Staate der ſozialdemokratiſchen
Utopie es wenig friedlich zugehen und wenig Amneſtirte geben
wird abgeſehen von den Herren des Fortſchritts Unruhe und
Gelächter links Abg Bebel hat geſtern die Annahme der Ver
längerung als ſicher bezeichnet mir iſt ſie leider nicht ſo ſicher
aber das weiß ich wird das Geſetz abgelehnt ſo wird damit die
deutſche Nation ſchwer geſchädigt Beifall rechts Deshalb
wünſcht auch die Mehrzahl der Nation die Verlängerung des
Geſetzes Widerſpruch links Abg Bebel hat mit Unrecht
darüber geklagt daß die Arbeiter mundtodt gemacht und die
ſozialdemokratiſche Preſſe vernichtet iſt Es erſcheinen doch in Berlin
gegenwärtig drei ſozialdemokratiſche Blätter freilich unter der
Herrſchaft des Sozialiſtengeſetzes in milder Form milder vielleicht
als andere Blätter Rufe links Norddeutſche Abg Bebel hat
geſtern den Sozialdemokrat als Parteiorgan anerkannt daſſelbe
Blatt das die Königin VLuiſe den Genius Preußens in einer
Weiſe jetzt wieder beſchimpft hat die hier auch nicht einmal an
gedeutet werden kann her rechts Pfuil Nun hat man
geſtern geſagt entweder hat das Sozialiſtengeſetz gewirkt dann
iſt es fortan überflüſſig oder es hat nicht gewirkt und dann iſt
es auch überflüſſ g Dieſe Deduktion iſt r Das Geſetz
iſt gemacht zur Bekämpfung der revolutionären Form der Sozial
demokratie unter der damals der Boden unſeres Vaterlandes er
zitterte Die Nothwendigkeit des Geſetzes hat damals niemand ſo ent
ſchieden betont und ſo ſcharf präciſirt wie Abg Dr Bamberger der
erklärte man müſſe Vorkehrungen treffen bevor eine Kataſtrophe
eintrete Er ſagte damals man müſſe der weiteren Ausbreitung
der Sozialdemokratie entgegentreten und dürfe nicht hoffen daß in
einigen Jahren ſchon genug geſchehen ſein werde Das iſt das
ſelbe was auch die Regierungen behaupten wenn ſie erklären
man dürfe die guten Wirkungen des Geſetzes nicht in Frage ſtellen
durch Aufhebung des Geſetzes Vor dem Geſetz fieberhafte Auf
regung der Nation während des Geſetzes Ruhe und Friede Früher
erklärte jeder ſozialdemokratiſche Abgeordnete er wolle auf der
Barrikade ſterben man verherrlichte hier den Fürſtenmord und er
klärte die Tribüne hier nur als Agitationsmittel zu benutzen
Wie anders iſt jetzt das Auftreten der Sozialdemokratie im Reichs
tage Das ganze Problem liegt für uns darin die Sozialdemo
kratie zu trennen von den revolutionären Elementen ſo daß ſie
allmälig zu einem linken Flügel der Volkspartei wird Daß zwei
Strömungen innerhalb der ſozialdemokratiſchen Partei ſchon jetzt
beſtehen zeigt ja der Zwiſt BebelFrohine Wir müſſen mindeſtens
noch einige Jahre abwarten bis der Gährungsprozeß in jenerPartei vor ſich gegangen jedenfalls wird die Herrſchaft des Ge

1 Beilage zu Nr 4
ſie energiſch für die Verlängerung eintreten Wir erſuchen Siedaher t Aue der Nation die Vorlage e a u prüfen
Beifall rechts Jch komme nun auf den Fall Mahlo zurück

weil ich anerkennen muß daß der Fall wenn er wahr wäre ſen
ſationell ſein würde 3 habe noch geſtern genau mich informiren
laſſen Es iſt richtig daß ein Polizeibeamter in einen Arbeiter
verein ſich hat aufnehmen laſſen Er hat ausgeſagt daß er ſich
ſtets völlig paſſiv in dieſem Vereine verhalten und daß er jene
eſtern erwähnte Aeußerung nicht gethan hat Lachen links Jch
ann Sie zu dieſem Lachen nicht beglückwünſchen und wünſche nur

daß dieſes Lachen auch außerhalb des Hauſes bekannt wird Ruf

links Der reine Komödiant rPräſident Jch rufe den Abg Dr Barth für dieſen Zwiſchen
ruf zur Ordnung Beifall rechts

Miniſter v Puttkamer Der bisher ganz unbeſcholtene Be
amte hat die weiteren geſtern hier erfolgten Beſchuldigungen für
unwahr erklärt und ich muß den Abg Singer nunmehr bitten da
ich die Sache nun weiter unterſuchen will mir die Leute zu nennen
von denen er ſeine Jnformationen erhalten Beifall rechts

Abg Dr Meyer Halle dfr Der Herr Miniſter hat im Ein
gange ſeiner Rede ſeinen Standpunkt dahin genommen daß er er
klärt hat er hielte die Verlängerung des Geſetzes für unerläßlich
wenn nicht die beſtehenden W Zuſtände in die ſchwerſte
Gefahr gerathen ſollten Nun man hat uns noch nie beſtritten daß
wir Freunde der beſtehenden geſellſchaftlichen Zuſtände ſeien Man
hat uns im Gegentheil gelegentlich den Vorwurf gemacht daß wir
mit zu großer Hartnäckigkeit an dieſen Zuſtänden feſthalten und ſie
egen jede Neuerung vertheidigen und wir betrachten das konſütationelle Königthum als eins der feſteſten Bollwerke der be

ſtehenden Geſellſchaftsordnung Gleichwohl ſind wir nach ein
dringender Ueberlegung zu der Ueberzeugung gekommen daß wir
im Intereſſe des ſozialen Friedens wie des Königthums den
Geſetzentwurf ablehnen müſſen Der Herr Miniſter hat vorhin
verſucht meinen Freund Dr Bamberger in Widerſpruch mit ſich
ſelbſt zu ſetzen da derſelbe bekanntlich im Jahre 1878 ein Ver
theidiger der Einführung dieſes Geſetzes geweſen ſei Nun als
1878 das Geſetz zuerſt erlaſſen wurde wurde von allen Seiten es
als eine weſentliche Klauſel angeſehen daß daſſelbe nur einen vor
übergehenden Charakter haben foll und es hat damals kein
Menſch weder am Tiſche des Bundesraths noch auf den Bänken
des Reichstags daran gedacht daß dieſes Geſetz für ewige
Dauer gelten ſollte An dieſer Klauſel Dieſes Geſetz tritt mit
dem und dem Datum außer Kraft, halten wir auch heute
noch feſt Dieſen einzigen Reſt des Geſetzes halten wir gegen
wärtig noch für berechtigt Heiterkeit Es iſt alſo kein Wider
ſpruch wenn man vor acht vor ſechs vor zwei Jahren für das
Geſetz ſtimmte und heute dagegen ſtimmt Diejenigen welche
damals für das Geſetz geſtinnnt haben haben daſſelbe betrachtet
als eine außerordentlich draſtiſche Arznei die man unter Um
ſtänden zwar verordnet aber nur unter dem Vorbehalt daß die
Anwendung derſelben nur kurze Zeit erfolgen kann Nach kurzer
Zeit muß ſich dann entweder Herausgeſtellt haben daß die Arznei
ewirkt hat dann iſt die ehe erfolgt und man braucht die
dedizin nicht mehr oder ſie hat nicht gewirkt dann Hat es

keinen Zweck einen Stoff anzuwenden der nur ſchaden aber
nicht nützen kann Es giebt nun noch einen dritten Fall und
deſſen Eintreffen behauptet der Miniſter Man kann ſagen die
Arznei habe zwar gewirkt aber noch nicht ausreichend und ſiemüſſe daher ſortgeſett werden Nun um im Bilde zu bleiben

es tritt doch in ſolchen Fällen nach einer gewiſſen Zeit eine ge
wiſſe Aenderung ein Symptome welche zeigen daß die Ge
neſung des Körpers beginnt Das iſt es was ich in den Aus
führungen des Miniſters vermißte Er hat ſich nur in kurzen
und unzureichenden Andeutungen darüber ausgeſprochen welche
Aenderungen er geſehen hat und gar nicht darüber wie er ſi
den weiteren Verlauf des Prozeſſes denkt wann und wie und
unter welchen Umſtänden er zu normalen l tieden zurück
kehren will Der Herr Miniſter hat geſagt die ſozialdemokratiſche Partei befinde ſich gegenwärtig in einem Zuſtande
der Gährung es ſei das Beſtreben vorhanden die friedlichen
Elemente von denen zu ſcheiden welche anarchiſtiſche Gelüſte
haben Das halte ich im allgemeinen für zutreffend aber ich
meine es giebt kein beſſeres Mittel dieſen Gährungsprozeß zu
befördern und zu einem guten Ende zu führen als wenn man
dieſes Geſetz aufhebt deſſen Hauptwirkung ich gegenwärtig in
einer fortwährend ſteigenden Erbitterung erblicke Der Herr
Miniſter kommt nicht ſo viel im Lände umher wie wir und
wenn es der Fall iſt dann kommt er nicht in diejenigen Kreiſe
in welche wir kommen Wenn das möglich wäre ſo wünſchte ich
daß er einmal das Beiſpiel des Harun Al Raſchid nachahmte und
ſich darauf als freiſinniger Kandidat auf Reiſen begebe Heiterkeit
ich wünſche aber nicht daß er nachher unſerer Partei beitritt
Große Heiterkeit Er würde dann mit geſellſchaftlichen Kreiſen

in Berührung kommen welche ihn darüber aufklären würden wie
unheilvoll das Geſetz iſt das jetzt ſeit den 8 Jahren ſeines Be
ſtehens wirkt Es iſt mir vorgekommen daß in Verſammlungen

ſetzes zum Siege der friedlichen Richtung innerhalb der Partei
führen Die Regierungen erfüllen ihre Verantwortlichkeit wenn

l Die Berren von Tindeuberg
Roman von M Gerhard

Erſtes Buch
Nachdrug unterſagt

Der Kurierzug hatte nur zwei Minuten zu halten ja daer überhaupt auf einer ſo kleinen Station hielt war ein viel

beneidetes Zugeſtändniß der Bahnverwaltung an die Beſitzer
der großen Rittergüter der Nachbarſchaft Ein n r
elegant gekleideter Jüngling mit ſchmalem intereſſanten Geſicht
hatte mit ſichtlicher Ungeduld auf dem Perron gewartet Jetzt
eilte er auf einen der Wagen zu deſſen Thür der Schaffner
ſoeben einem ſtattlichen jungen Offizier in der Uniform eines
preußiſchen Grenadierregiments öffnete

Endlich rief der Jüngling ſtrahlenden Auges und drückte
den Ankömmling lebhaft die Hände Geſtern und vorgeſtern
war ich vergeblich hier Jch fürchtete ſchon Du wäreſt vor
beigefahren ohne an Dein Verſprechen zu denken Rüdiger

Jſt Dir dergleichen ſchon bei mir begegnet verſetzte
Rüdiger und trat an die Wagenthür zurück Ein älterer Herr
von würdigem Aeußern und ein zartes etwa zwölffähriges
Mädchen mit langem blondem Haar waren in dem Coups
ſitzen geblieben

Auf morgen denn lieber Vater, ſagte der Offizier und
W dem Herrn die Hand

Falls Du nicht in Verſuchung kommſt Deinen Urlaub
änger aus S r iht Haraldi rief g

Nein das darfſt Du nicht Harald rief die Kleine da
zwiſchen Du haſt verſprochen

Der Schaffner hatte die Thür geſchloſſen Raſch ließ das
Kind das Fenſter hinab und ſteckte ſein Köpfchen heraus

Soll denn Papa garnichts vom Einzug hören rief ſie
t r das ſte Wort Adal gab Harald zurück
gſt jetzt das erſte Wort ab Harald zurNi m Slin eit wahr s

Damit es nachher heißt i tte Märchen erdichtet Nichteine Silbe re ich ehe v 4aiſt 9 g
Auf Wiederſehen r rief der junge Mann den Seinigenwährend der Zug ſich in Bewegung ſehte Das Kind nickte

Arbeitern uns im Einklang befanden
bei denen wir Dinge beſprachen in denen wir materiell mit den

wir fortwährend durch

grüßend ſein blondes Köpfchen war noch ein Weilchen am
Fenſter ſichtbar Die Lokomotive raſſelte und fauchte eine
weiße Dampfwolke ſtieg auf und bald ſchwand der Zug in der
Entfernung
Wer iſt die Kleine fragte der Jüngling neugierig Deine
Schweſter

Meine Couſine, antwortete Harald mit leiſem Lächeln
dem Zug nachblickend Ein kleiner Trotzkopf der uns alle
drei tyranniſirt

Euch drei Ja ſo ſie ſprach von ihrem Papa als einem
Abweſenden Eure Familienverhälliniſſe ſind mir noch immer
nicht klar Auch Du biſt nicht der leibliche Sohn des Herrn
Landrathes nicht wahr

Harald ſchüttelte ernſt den Kopf IJch bin nur durch ſeine
Güte ſein Sohn Er mein Oheim

Er muß ſtolz ſein Dich Sohn zu nennen rief der Jüng
t enthuſiaſtiſch wie i

ſtolz fin Könnte ich nur etwas thun mich ihrer werth zu
zeigen

Sei kein Narr Max San der junge Offizier und gab
dem Freunde einen leichten Schlag auf die Achſel Du haſt
wohl Deine ländliche Muße benutzt unſere kriegeriſchen Helden
thaten zu beſitgen und giebſt mir da einen Vers aus Deinem
unſterblichen Epos zum Beſten

Unſere nthaten wiederholte Max traurig Ach
wenn ich in dem Kampf um Deutſchlands Einheit hätte an
Deiner Seite ſtehen mit Kuch ſiegen oder ehrenvoll fallen
dürfen aber nicht einmal dazu war ich brauchbar

Deine Schuld war es nicht daß Du erkrankteſt ehe es
z e Du hielteſt Dich wacker ſo lange es ging,
röſtete Harald er h

Hätte ich Dich nicht zum Vorgeſetzten gehabt und hätteſt
du für mich geſorgt wie für einen Bruder ſo wäre ich

n g v x Wir n 4 ſeitwäInzwiſchen hatten beide junge Leute in einem ſeitwärtsr e e e des e Se
ra ſpann eine anmuziehen wie man ſie a ſu in der Nähe der findet

welche die weite Ebene durch erb
ten

fluthen Es war bereits t

der Saalegeitung 21 Februar 1886
ſtürmiſche Rufe unterbrochen wurden ren bmegehg Ausnahme
eſetzl Sie wollten von i anderem als dem Ausnahmegeſetze Der Druck dieſes Geſetzes bewirkt eine derartige Je
itterung daß ſich in derfelben die Uebe ausſprichtnicht wie der Miniſter die Aufhe des etzes wird unheilvoll ſein ne ich meine zeugung dahin aus

ſpreche das dauern dieſes Geſetzes wird die t
nähren welche jenen Gährungsprozeß nach rte ite
ausſchlagen läßt Das iſt meine Ueberzeugung welche ich ſtütze
auf Wahrnehmungen in zahlreichen gen in größeren
und kleineren Orten in denen micht blos der Ar erſtad ſondern
auch das kleine Bürgerthum vertreten war da wir der
Ueberzeugung daß es dem Intereſſe der bürgerlichen Geſellſchaftund politiſchen Ordnung entſpricht mit dem Geſet ein Ende zu
machen das allerdings vielleicht in einem oder zwei Jahren nicht
Erfolg haben konnke aber jetzt nun beinahe dem horaziſchen
Spruch unterliegt Nonum prematur in annum daß jett was es
gutes hat wirken können längſt gewirkt haben muß Fragen
wir uns jetzt nach der Wirkung des Geſetzes ſo ſind uns geſtern
von ſozialdemokratiſcher Seite eine Anzahl von Fällen vor

getragen worden die darauf hinweiſen daß mit dem Geſetze ein
außerordentlicher Mißbrauch getrieben worden iſt Wir ſind
nun nicht im ſtande das was jene Herren geſagt haben zu
beſtätigen oder zu widerlegen Wir wünſchen Aufklärung darüberund bedauern es darum außerordentlich daß dieſe Auftlärung
uns nur in Bezug auf einen einzigen Fall geworden iſt und auch
nur in re Maße Jch kann dem Miniſter verſichern als er das Protokoll eines Mannes verlas der in
dieſem Augenblick ſich gegen eine Beſchuldigung zu verantworten
hat und er die Miene annahm als ſei durch die einſeitige Ver
nehmung dieſes Mannes die Sache aufgeklärt da hat keiner von
uns gelacht da ſind wir alle mit einander ſehr ernſthaft ge
worden weil es uns ein ſehr ernſthaftes Ding zu ſein ſcheint
wenn von hoher Seite geſagt wird Sehen Sie der Beſchuldigte
leugnet folglich iſt er unſchuldig Widerſpruch Unruhe Der
Miniſter hat das ſpäter eingeſchränkt aber im Anfang that er
dieſe Aeußerung und darum ſind wir ernſthaft geworden und
geblieben Wenn er den Ernſt von unſeren Geſichtern uns ab
geleſen hätte ſo würde er nicht den völlig unbegründeten Vor
wurf uns entgegengeſchleudert haben daß wir gelacht hätten
was unſerer ganzen Stellung zu dieſer Sache nicht entſpricht
Denn wir haben den lebhafteſten Wunſch dieſe Angelegenheit
mit großer Ruhe und Leidenſchaftsloſigkeit zu behandeln und
nicht die geringſte Veranlaſſung im voraus Stellung zu nehmen
für die Darſtellung von der einen oder der anderen Seite
Der Herr Miniſter hat ſich dann geſtern auch über das Spitzel
thum geäußert Er ſagte er verabſcheue g niemand
werde ihm zutrauen vielleicht außer der ſozialdemokratiſchen
Partei daß er daſſelbe begünſtige Nein das thun wir gewiß
nicht Wir meinen aber es giebt ein moraliſches Haftpflichtgeſetz
kraft deſſen der Leiter einer Verwaltung zuweilen verantwortlich
gemacht wird für dasjenige was ſeine Anee auch ohne
ſeinen Willen gethan haben Sehr richtig links Auch nach
dem Haftpflichtgeſetz kann der Betriebsunternehmer verantwortlich
gemacht werden für Dinge die ſeine Untergebenen gethan haben
und ſo geht es auch auf moraliſchem Gebiet Wo das Spitzel
thum gedeiht nimmt man an es muß in der Verwaltung irgend
etwas nicht ſo ſein wie es ſollte und der Leiter dieſer Ver
waltung hat aus ſich heraus ohne äußere Anregung alles zu
thun um ein ſo verderbliches Jnſtitut wie das der agents provo
cateurs zu beſeitigen Das ſage ich in Rückſicht auf die all
gemeine Bedeutung der Frage in Bezug auf den ſpeziell an
geführten Fall werden wir erſt in Ruhe das Reſultat der Er
mittelungen abwarten Daß das Jnſtitut der agents provocateurs

ch bei uns Boden gehabt hat iſt eine Thatſache die der Geſchichte
angehört ich erinnere an den Prozeß Waldeck an den der Hoch
verräther in den fünfziger Jahren an Ladendorff Becker
Als einen zweiten Fall unzweifelhaften Mißbrauches kann ich das
bezeichnen was der J Kräcker vor längerer Zeit hier vortrug
daß in Breslau eine Druckerei geſchloſſen wurde weil die Er
mittelungen ergeben r ſollten daß dieſe Druckerei auf einer
ſozialdemokratiſchen Kapitalaſſoziation beruhe Die Entſcheidung
muß nach beſtem Wiſſen getroffen ſein doch bin ich über
zeugt es liegt hier eine falſche Auffaſſung des lax gehaltenen
Sozialiſtengeſetzes vor Bei Erlaß deſſelben iſt ausdrücklich der
Antrag abgelehnt worden daß eine Druckerei geſchloſſen werden
darf weil ſie ſozialiſtiſchen Zwecken dient Das iſt hier dennoch
geſchehen und man hat ſich auf die Fiktion verlaſſen daß eine
Kapitalaſſoziation auch ein Verein ſei Jch weiß wirklich nicht
was mehr dazu geeignet ſein könnte die Achtung der Sozialdemo
kraten vor dem Kapital und ſeinen Trägern zu untergraben als
wenn man ihr eigenes Kapital ſo unberechtigterweiſe vernichtet
wie hier Denn wie die Dinge liegen iſt der Kapitaliſt Kräcker
hier getroffen und nicht der Sozialdemokrat Heiterkeit Der
Herr Miniſter hat dann ſelbſt die Fräge angeregt wollen wir dieſozialdemokratiſche Neberzeugung die Lehren ſelbſt treffen oder

auf Dich und Deine Freundſchaft M

genommen rer ließen e
e

ſt Ehrenſtellung verzi zu ſeindie Getreidefelder waren gemnäht und die Beſtellung für das l Aber laſſen wir das Jch ſehe Die d nen W

nur die ausſchreitende ungebührliche Form und zu meiner großen
Genugthuung die Frage in dem weiteren Sinne beantwortet Wenn

ch

nächſte Jahr hatte begonnen Der Wald der im Weſten den
Horizont ſchloß prangte in röthlichen und gelben Farbenkönen
die Luft war hell und durchſichtig und ein kräftiger Duft ſtieg
aus dem Erdboden auf

Und nun berichte ſagte Max und drückte aufs neue die
Dir des Freundes Das heißt Du darſt nicht glauben daß

ein Ruhm nicht bis zu uns gedrungen ſei daß Du a
dem Schlachtfeld befördert wurdeſt daß der Kronprinz Di
belobt und Dir die Hand gereicht als Du verwundet aus demGetümmel getragen wurdeſt habe ich erfahren Jetzt möchte
ich auch die Einzelheiten hören Eine einzige Karte habe ich
nach Deiner Heimkehr von Dir erhalten

Mein Arm war ja ſteif, entſchuldigte ſich Harald indem
er ſeinen nervigen rechten Arm ausſtreckte und prüfend be
wegte

Er ſcheint wieder ſeine volle Kraft zu haben, bemerkte
ar

So ziemlich Das Glück hat mir auch darin wohl gewollt
der Granatſplikter der mich bei Chlum niederwarf hat keine

u r

ſchlimmen Folgen für mich gehabt als mich zeitweilig inaktiv
zu machen Auf den ferneren Siegeszug hatte ich zu ver
ichten und da die Lazarethe überfüllt waren ſchickte mein
egimentscommandeur mich nach Hauſe Dem feierlichen Cin

333 der Truppen in die Hauptſtadt durfte ich mich jedoch wieder
anſchließen Das waren herrliche erhebende Stunden die ich
nie de werde

Er blickte glänzenden Auges in die Ferne und verſtummte
Dein Vater war gekommen euren Triumphzug anzuſehen

fragte Max nach einer Pauſe
Jch fand ihn bereits dort als ich mit der kleinen Ada

Berlin kam Er war unter den Abgeordneten die gleich n
der Rückkehr des Königs zuſammenberufen w Der An
bruch eines neuen Tages für Deutſchland von tn
hochwichti d W in der thätig ſein zu d
mein Vater als ein he ück empfand

Jn meiner Familie denkt man anders und datirt von dem
enannten Bruderkampf den Untergang der alten preußiſchen

ie da das Haus Hohenzollern eine traditioneller ar o a Big
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ne
dies die ar ſo dte man in einer zatagrgen Vrnna gg ſich

run nden müſſen aufgrund
hätte ergänzen könneu

hervorgetreten wäre
wiſſe e e arren man emeine Strafgeſetzbuwenn irgendwo eine Rbibwendlgteit dazu
Wenn man den Verſuch nicht gemacht hat die allen möglichen obausge zialiſtDeutungen ſetzte Faſſung des So engeſetzes zu erſetzen

dur andere die die Form eines wirklichen Strafgeſetesha 9 ieße dirans aß man dieſes Geſetz nicht mit dere

t ſo zn Unbefangenheit und Erwägung aller Einzelfälle gehandhabt
Wie haben ſich die einzelnen Befugniſſe die im Sozialiſten

eſetze gegeben wurden ausgebildet Jch ſpreche zuerſt von denWe ungen Und hier erſcheint es mir zweiſellos ob in der
rage ob jemand ausgewieſen werden ſoll ob über die eine

r die andere Stadt der d verhängt werden
oll W die Willkür in ſehr hohem Maße mit zu Gerichte ſitzt

umal bei den Ausweiſungen ſcheint mir eine große Regelloſig
keit obzuwalten Was wird aus den Ausgewieſenen Jn die
vierte Dimenſion kann man niemanden verweiſen eiterkeit
Er gebt nach einer anderen Stadt und ſetzt dort ſeine Agitation
fort Sehr richtig vielleicht um ſo eifriger weil er inzwiſchen
um ſein Brot gekommen iſt
weis dafür Jch habe dort in erhannntnga eine Reihe von
Bekanntſchaſten gemacht bei denen immer herauskam daß der
betreffende Herr der mir als Gegenagitator entgegentrat
ſtets aus Leipzig ausgewieſen iſt Dieſem Umſtande hat man
das Wachſen der Sozialdemokratie in meinem Wahlkreiſe zu ver
danken Dieſe Bekanntſchaften waren ja zum großen Theile ſehr
angenehm Aber ich bin nicht neidiſch und meinem national
liberalen Kollegen Tröndlin hätte ich es auch gegönnt einen Theil
davon in ſeinem Wahlkreiſe zu haben Man kann ja theilen
Heiterkeit Dann ſagte der Miniſter Das Verſammlungsrecht

der Sozialdemokraten beſteht ſo und ſo viel Verſammlungen
Ja ganz zu unterdrücken iſt es micht geweſen

ie Herren würden ſonſt in die Verſammlungen der anderen
Parteien gekommen ſein Wir haben ja auch ſehr häuſig das
Vergnügen ſie als Gäſte zu ſehen wenn ſie ſich auch als ſolche
nicht in allen Fällen benehmen können See Das Ver
ſammluüngsrecht beſteht aber es iſt verſchoben in ſeinen Grund
lagen Jch habe einen in dieſer Beziehung recht intereſſanten
Fall ſelbſt erfahren Jm vergangenen Jahre war ich bei Ge
legenheit einer Neuwahl in einer der kleinſten Städte Preußens
einem nicht an der Bahn gelegenen Ackerſtädtchen von knapp
1000 Einwohnern um dort eine Verſammlung abzuhalten Nach
dem ich geſprochen hatte meldete ſich ſofort ein ſozialdemo
kratiſcher Agitator der mir gefolgt war Das Wort würde ihm
natürlich ertheilt und er ſprach eine volle Stunde lang Jch
glaube ich verletze nicht die volle Unparteilichkeit wenn ich ſage
er ſprach ſchlechter als ich es ſonſt von den Herren gewöhnt
bin Er gab ob die verſchiedenſten Blößen und ich freute mich
auf die Aufgabe ihn zu widerlegen Er hielt ſich vollkommenin den Schranken des Geſetzes prach ohne Leidenſchaft und

ich fand es daher ſehr erklärlich daß der anweſende Bürger
meiſter ein ſehr liebenswürdiger vielleicht aber nicht in
gleichem Maße entwickelter Herr Heiterkeit ihn nicht unter
brach Nun war dieſer ſozialdemokratiſche Agitator beinahe zu
Ende er erhob die Stimme ein wenig man ſah ihm an er
würde nur noch zwei Worte elegt haben und die würden ge
lautet haben Bum bum Heiterkeit Da erhob ſich der Bürger
meiſter und erklärte die Verſammlung für aufgelöſt denn das
ſeien lauter ſozialdemokratiſche Ausführungen die bisher gemacht
worden ſeien Jch kam um meine Rede Große Heiterkeit Das
läßt mich im allgemeinen vollkommen gleichgiltig Jch vertrete
die Kunſt zu ſchweigen vielleicht beſſer als die Kunſt zu reden
Wenn es mir im Reichstage paſſirt daß mir durch den Schluß
der Diskuſſion das Wort abgeſchnitten wird ſo trage ich das mit
Ruhe Aber dieſe Rede die ich nicht halten konnte iſt mir
zurückgetreten und auf die edlen Theile geſchlagen große Heiterkeit
Als ich mich von dem Bürgermeiſter verabſchiedete drückte er
mir mit großer Herzlichkeit die Hand als leſe er in meinen Augen
meinen Dank mich aus einer ſo mißlichen Lage befreit zu haben
Große Heiterkeit Da nahm ich mir vor für das Sozialiſten

geſetz ſtimme ich nur wenn der Titel geändert wird in Geſetz
zur Verhinderung der Widerlegung ſoziagliſtiſcher Lehren Heiter
keit Als ſolches hat es in dieſem Falle gewirkt Der Miniſter
hat dann erklärt man laſſe hier die ſozialiſtiſchen Blätter ja ruhig
erſcheinen aber ein ſo ſchändliches Blatt wie den Sozialdemokrat
halte man fern Meine Herren Wenn im Sozialdemokraten
ſolche Ausführungen geſtanden haben wie ſie der Herr Miniſter
hier vorgetragen hat ſo erkläre ich ich verabſcheue dies Blatt
ich verabſcheue es auf die Gefahr hin daß ich von der Amneſtie
die der Herr Miniſter bei der gewiſſen Eventualität im Auge
gehabt hat ausgeſchloſſen werde Aber wird denn der Sozial
demokrat nicht geleſen Wir haben gehört in jeder Anzahl
kommt er hier herein Jſt es nicht beſſer wir haben Blätter
die der Stkaatsanwalt packen kaun als ſolche welche ein
geſchmuggelt werden und nicht zu packen ſind Jch glaube
nach der Wandlung nach dem Gährungsprozeß von dem der
Miniſter ſo ſchön geſprochen hat würde die Preſſe ſich in einem
Tone ergehen mit dem eine Diskuſſion möglich iſt Geſtern
hat der Kollege Bebel daran erinnert daß die Broſchüre
des Herrn Fr Engels wider Eugen Dühring hier verboten
worden ſei Die Broſchüre ſelbſt habe ich nicht geleſen ich kenne
den Jnhalt nur aus einer Reihenfolge von Artikeln im Volks
ſtaat zur Zeit als derſelbe noch exiſtirte Dieſe Broſchüre
bewegt ſich zum größten Theil um die Definition des Begriffs
einer imaginären Größe Beide Herren haben mathematiſche
Liebhabereien und find in Kampf gerathen darüber was eine
imaginäre Größe jein ſoll Engels hält feſt an der von Gauß
gegebenen Definition Dühring beſtreitet dieſe Auffaffung und
meint Gauß wäre ein Phantaſt imaginäre Größen könne man

bleibſt alſo im Dienſt wie es halb und halb Dein Wunſch
war

Keineswegs erwiderte Harald und ein Schatten flog
über ſeine offenen Züge wünſchte das allerdings
beſonders ſo lange es von Schlacht zu Schlacht von Sieg
zu Sieg ging Man gab ſich Mühe mich beim Regiment fec
uhalten und wäre die drohende Gefahr eines Krieges mit
rankreich nicht vorläufig beſeitigt ſo hätte mich nichts ver

mocht wieder zu einem
Allein jetzt iſt es anders über mich beſchloſſen Den Rock des
Königs ziehe ich aus ſobald ich heimkehre und werde der
Gutsverwalter meines Vaters

Alſo wirklich Du haft Dich mit dem Gedanken befreun
det Dein Lebenlang die Scholle zu wenden

z Es war von jeher meine Beſtimmung der Gehilfe und
dereinſtige Nachfolger meines Vaters in Lindenberg zu werden
ſeine verſchiedenen Aemter laſſen ihm nicht Zeit für die Be
wirthſchaftung des Gutes und mein guter Onkel Bernhard iſt
nür ein ſehr mittelmäßiger Stellvertreter

Und da entſagſt Du Deinen ehrgeizigen Wünſchen umdenen der Deinigen zu genügen Du bin ein guter Sohn
Ein beſſerer als ich der ich mich immer noch heftig da

gegen ſträube über meine Zukunft verfügen zu laſſen
Mit Dir iſt das wohl etwas anderes, erwiderte Harald

ögernd Dich hat die Natur offenbar r r
er hätte eriftſteller beſtimmt Sieh mein Vate

Recht über mich zu verfügen auch gegen meinen Willen Er
that aber weiter nichts als mir die Lage der Dinge vorzu
ſtellen und da niußte mein eigenes Urtheil wohl das Rechte
treffen Ueberdies haben die beiden Alten mir über manches
die Augen geöffuet was ihnen die Ofſizierscarrière für mich
nicht geeignet erſcheinen ließ

Mein Wahlkreis Halle iſt ein Be

friedlichen Beruf a ee

nicht verſinnbildlichen Und weil dieſe imaginären Größen
geeingefährlich ſind und den öffentlichen Frieden ſtören ſo
wurde die Broſchüre verboten Jch will das Buch ganz ruhig
einer großen Anzahl meiner Parteifreunde ich weiß ja nicht

die andere Seite ſtärker in der Mathemakik iſt in die Hand
geben ſie verſtehen von n Erörterungen doch kein Wort
aber bei den Arbeitern muß es die Autorität der Behörden
erſchüttern wenn dieſelben über den Unterſchied einer eingebildeten
und einer wirklichen Größe nachzudenken im ſtande ſind Jchmeine daß von der An wendig des Preßgeſetzes nicht
erade mit Ruhm hen werden kann M H Jchalte es für unetlählch aß der ſozialdemokratiſchen Preſſe

ihre Freiheit wiedergegeben wird weil wir die Noth
wendigkeit einer Diskuſſion anerkennen Es wird ſoviel
geſprochen und zwar bei allen Parteien von einem be
rechtigten Kern der ſozialdemokratiſchen Bewegung einen ſolchen
berechtigten Kern erkennen auch wir an Wir halten für den
Wagte Grundſatz der Sozialdemokratie daß die Privat
wirt hſchaft abgeſchafft werde und gerade dieſen Grundſatz theilen
jg auch andere Parteien ja auch die Regiernngspartei mit den
Sozialdemokraten Gelächter Wir ſehen die Berechtigung wo
anders Meine Herren Wir können uns nicht verhehlen wir
leben in einem Zeitalter welches von der mächtigften Bewegung
erfüllt iſt So weit der geſchichtliche Blick dringt hat es ſich
herausgeſtellt wo eine Reihenfolge von großen Erfindungen und
Fortſchritten in der Technik gemacht werden tritt auch eine Ver
ſchiebung der Beſitzverhältniſſe ein der l ung der Beſitz
verhältniſſe folgt eine Verſchiebung der pohen Machtverhält
niſſe vielleicht auch eine Modifikakion der ſittlichen und religiöſen
Jdeen Die großen Wendepunkte der Geſchichte treffen immer
mit ſolchen mächtigen zuſammen Bekanntlich hat der
frühere Direktor des ſtatiſtiſchen Amts Geheimer Rath Engel
berechnet daß gegenwärtig jedem einzelnen Menſchen 3 bis 5
Dampfſklaven zu Gebote ſtehen die für ihn arbeiten infolgedeſſen
hat ſich die Produktion in ganz gewaltigem Maße geſteigert und
dieſe Produktionsſteigerung muß wenn ſie nicht zur Erſtickung
führen ſoll in Begleitung einer Steigerung der Konſuintion ſein
und dieſe iſt nur durch eine Ermäßigung der Preiſe möglich
darum haben wir es für einen Stagtsangriff erklärt als man die
Reichen noch reicher machen wollte M H Dies kann aber
nicht in der Weiſe wie es die Sozialdemokraten meinen gelöſt
werden denn die ſozialen Prophezeiungen ſind noch niemals in
Erfüllung gegangen und werden auch nicht in Erfüllung gehen
Es liegen Probleme vor die diskutirt werden müſſen und ich
will lieber mit einigen Herren der ſozialdemokratiſchen Partei
disputiren weil wir eine gewiſſe Möglichkeit zur Verſtän
digung finden würden während wir die Möglichkeit einer
Verſtändigung mit den Herren von jener Seite über national
ökonomiſche Probleme für ausgeſchloſſen halten Wir halten
es für eine Nothwendigkeit daß die Möglichkeit gegeben
werde die Entwickelung der ſozialdemokratiſchen Lehre in
geordneter ruhiger Weiſe vorzutragen damit man zu einer
Verſtändigung kommen kann Wo große Reibungen ſtattfinden
geht es nicht ohne Wärme ab und die Leidenſchaften werden erregt
Daran läßt ſich nichts ändern Jch für meine Perſon habe
niemals an einen ewigen Frieden geglaubt noch weniger jedoch
an jene ewige Ruhe die die höchſte Bürgerpflicht ſein ſoll So
lange es Menſchen giebt wird über menſchliche Jntereſſen leiden
ſchaftlich gekämpft werden und es ziemt ſich nicht jeden Ausdruck
der Leidenſchaft als gefährlich unterdrücken zu wollen Wir ſind
entſchloſſen gegen das Geſetz zu ſtimmen und ich würde es ſehr
beklagen und es für einen nachtheiligen Eingriff in unſere Ent
wickelung halten wenn es gelingen ſollte durch eine irgendwie
zuſammengeſetzte Majorität dem Geſetze eine längere Dauer zu
geben Beifall links und bei den Sozialdemokraten
Miniſter v Puttkamer Der Vorredner ſcheint von der
irrigen Vorausſetzung auszugehen daß die Regierungen die Einzel
induſtrie hindern und die Kollektivproduktion fördern wollen
Das muß ich entſchieden beſtreiten Jm übrigen freue ich mich
des Tones den der Vorredner angeſchlagen hat ich glaube
es geſchah weil er ſelbſt früher für das Geſetz geſtimmt hat
Was den Fall Mahlo betrifft ſo iſt es doch meine Pflicht ge
weſen den Beamten zu vernehmen Sind denn die Beamten
Parias Weshalb ſoll man ihren Worten nicht Glauben
ſchenken Rütteln Sie nicht an dem Anſehen des Beamten
thums Beifall rechts Das Vorhandenſein von Spitzeln in
einer früheren Periode der Geſchichte beweiſt doch nichts für
meine Amtsthätigkeit Spitzel oder Agents proyocateurs beſtehen
nicht bei uns z aber Geheimpoliziſten nothwendig ſind zur
Ueberwachung des Verbrecherthums iſt doch zweifellos und i
möchte einmal ſehen wie Abg Dr Meyer als Miniſter würde
thätig ſein können ohne Geheimpolizei er würde dann nichtsleiſten können Heiterkeit rechts Daß das Seruilſeengees
ſtreng gehandhabt wird erkenne ich an wir haben eben das
Geſetz nicht für ſondern gegen die Sozialdemokratie gemacht
Daß durch die Ausweiſungen das ſozialdemokratiſche Gift nur
von einem Ort auf den andern übertragen wird muß ich zugeben
es iſt das ein Uebel das wir bei den ſonſtigen Vortheilen der
Ausweiſungen mit in Kauf nehmen müſſen Was nun die Preſſe
betxifft ſo exiſtiren ja doch drei ſozialdemokratiſche Blätter in
Berlin wollen Sie denn die ganze Fülle von ſozialdemokratiſchen
Blättern wie früher wieder haben Der Staatsanwalt würde
gegen dieſe Blätter nichts ausrichten können denn die Preßpiraten
wiſſen ihr Gift auszuſpritzen ohne daß Klage deswegen erhoben
werden könnte Jch glaube ſomit die Einwürfe des Vorredners
widerlegt zu haben und bitte Sie wiederholt für die Verlängerung
zu ſtimmen Beifall rechts

Bundesbevollmächtigter Senator Versmann nimmt die Han

ch demokratie zu entfremden

burger Polizeibehörde gegen die geſtrigen Ausführungen des Abg
Frohme in Schutz die Polizeibehörden hätten durchaus ihre

Sie fürchteten wohl die Verführungen denen Du ausgeſetzt
wäreſt fragte Max mit einem Anflug von Jronie

So iſt es, erwiderte Harald entſchloſſen und richtete ſich
ſchwerathmend auf Und ſie hatten das Recht dazu denn
mein Vater mein wirklicher Vater iſt diefen Verführungen
erlegen Onkel Bernhard hat mir u über die Ver
gangenheit gegeben die mich das Leben mit anderen Augen
anzuſehen gelehrt haben

Die heraufbeſchworene Erinnerung hatte eine ernſte Stim
mung u die ſich dem jüngeren Gefährten mittheilte
Man näherte 5 inzwiſchen dem ſtattlichen Gutshof und bald
knirſchten die Wagenräder auf dem groben Kieſe des Perrons
Ein Diener in Livree ſprang herzu und ließ den Tritt her
unter ſobald der Wagen vor dem Hauſe er Durch eine
weite Vorhalle führte Max ſeinen Freund in ein geräumiges

i deſſen Einrichtung n elieen Wohlſtand wo nicht
Reichthum der Beſitzer verrieth Eine Dame in mittleren
Jahren von ſtattlicher Korpulenz und dein Ausdruck energiſchen
Willens in ihrem noch immer hübſchen Geſicht hatte eben einen
einladend gedeckten Frühſtückstiſch mit kritiſchen Blick
muſtert und heftete jetzt einen ebenſo kritiſchen Muſterblick
auf den jungen Offizier den Max ihr vorſtellte worauf er
zu jenem gewandt bnefügte Meine Mutter rn

Wir hatten Sie früher erwartet Herr Lieutenant, ſagte
Frau von Feldkirch ihm nur halb gnädig die Hand reichend

Die Entſchuldigungen die Harald geltend machte mehr noch
vielleicht der Eindruck den fein beſcheidener Freimuth zur

te Steinnehmendes Aeußere hervorbrmung der geſtrenge Se einen Gunſten Mite hre v n 8r änderten j h
nell zu

Wohlgefallen lie cke auf der jugendkräftigen ErſSeimns ruhen und dann mit re t t
hren Sohn übergehen der Acrae neben ſeinem nur wenig

älteren Freunde klein und knabenhaft ausſa h

engere v

S bei der A

Abg Dr v Schlickmann

noch nicht erfüllt die Arbeiterſchutzgeſetzgebung ſtockt
eine große Gefahr der wir entgegentreten müſſen Dem Abg

Pflicht gethan Redner wird oft von Zurufen unkerbrochen ſodaß der h das Haus wiederholt zur Ruhe mahnt Es
reiſe des aus Hamburg Ausgewieſenen eine ſozial

demokratiſche Demonſtration beabſichtigt geweſen die die Polizei
habe verhindern müſſen Beifall rechts

nun konſ Als die Regierung dieſes
Geſetz zum erſten Male einbrachte fehlte jede Irſtheſmig
erſt die Majorität hat dieſe Friſtheſtinmung gegen unſern Widerſpruch in das Geſetz gebracht ir ſind a jetzt noch mehr v
ein Geſetz ohue Friſtbeſüümmung ſtimmen jedoch auch einer Ver
längerung auf fünf Jahre zu Man hat geſagt das Geſetz hat
das Erſcheinen des Sozialdemokrat nicht verhindern können
das iſt richtig aber es iſt doch etwas anderes ob ein Blatt
öffer i erſcheint oder nicht denn im erſteren Falle gilt dem
Volke alles Gedruckte auch als wahr Wenn Abg Bebel geſagt
hat die Ermordung des Polizeirath Rumpff wäre eine Folge des
Sozialiſtengeſetzes ſo iſt das in gewiſſem Sinne richtig denn
vhue Sozialiſtengeſetz hätte die Sozialdemokratie die Herrſchaft
und jener Polizeirath wäre hingerichtet worden Sie ſagen
meine Herren man ſollte das Strafgeſetzbüch verſchärfen aber
wenn derartige Verſchärfungen von der Re er gefordert
wurden haben Sie ſie ſtets abgelehnt Beifall rechts Es iſt
über die eklagt worden über das Verbot von e nelungen und Preßfreiheit Früher S die Verſammlungs
und Preßfreiheit als ein ünveräußerliches Menſchenrecht das
hat aufgehört ſeit das Volk nationale Jntereſſen hat Beifall
rechts Das Centrum wird und muß für das Geſetz ſtimmen
denn es enthält konſervative und feudale Elemente und wird
die Ereigniſſe von 1871 in Paris nicht vergeſſen Jch koinme
ur ſozialdemokratiſchen Partei des Hauſes die eigentlich auchfür das Geſetz ſtimmen ſollte denn ſie befinden ſich jetzt doch

viel beſſer und können weit leichter als ohne dies Geſetz
gegen die anarchiſtiſchen Elemente ſich ſchützen können jetzt
zu den Druck des Geſetzes hinweiſen wenn ihre Partei Thaten
verlangt Die fpiſineige Partei hat in ihren Blättern und
durch den Abg Dr Meyer erklärt ſie werde gegen das
Geſetz ſtimnten Wie denken denn aber ihre Wähler darüber
Jch meine nicht diejenigen die in den Stichwahlen für Sie ge
ſtimmt haben ich meine die Wähler im erſten Wahlgange die zum
Theil durch die Vorgänge jenſeits des Kanals ſehr erſchreckt ſind

und m unter den Linden giebt es fehr ſchöne Juwelier
läden Die Nationalliberalen werden für das Geſetz ſtimmen
und ſich auch darin als ſtäatsmänniſche Partei zeigen Heiterkeit
Die Polen ſollten doch auch für das Geſetz ſtimmen und nicht
aus einer kleinen Mißſtiminung gegen die Regierung lebhaſter
Widerſpruch ſich zurückhalten laſſen Das Centrum ſollte ſich
ſeines Glanbens beivußt bleiben und gegen die Stit ſtinimen
die auf dem Boden des Unglaubens ſteht Zuin Schluſſe erinnere
ich Sie daran daß bei der letzten Abſtimmung über das Geſetz
ein Freiſinniger fär daſſelbe geſtinimt hat weil er der Meinungwar daß S Maj der Kaiſer perſönlich das Geſetz wünſcht
Vielleicht beſtimmt dieſe Erwähnung auch heute manchen noch
Schwankenden Beifall rechts

ba Dr Windthorſt Abg Bebel hat geſtern gemeint das
Centrum ſtände dieſem Geſetze ſympathiſch gegenüber ich weiß
nicht weshalb er das glaubt ir ſind entſchiedene Gegner der
Sozialdemokratie entſchloſſene Anhänger der Monarchie die wir
als den einzigen Schutz gegen den Umſturz betrachten All das
gebe ich gern zu und ich begrüße die Mitglieder aller Parteien die
üns in dieſem Kampfe für die Monarchie und die Autorität unter
ſtützen Hier aber handelt es ſich um die Frage iſt das vor

eſchlagene Mittel dieſes Geſetz hier richtig Die Anſichten darüber
ind hier und außerhalb des Hauſes getheilt angeſichts der

früheren Verhandlungen über dieſes Geſetz kann Abg Bebel doch
aber nicht behaupten daß wir zu dem Geſetze ſhnipäthiſch ſtehen
Wir haben ſtets dagegen proteſtirt daß das Geſetz ein dauerndes
wird wir haben Abänderungsanträge zur Milderung geſtellt Dieſe
Anträge ſind Verſuche geblieben ich nehme ſie aber wieder auf
Jn der Kommiſſion von 21 Mitgliedern die ich hiermit für dieſe
Vorlage an werde ich meine früheren Anträge wieder
holen werde ich Milderungsanträge ſtellen und den Belagerungs
Zuſtand auf Berlin beſchränken tveshalb werde ich in der
Kommiſſion ausführen Die Dauer des Geſetzes ſchläge ich vor
auf 2 Jahre zu beſchränken mit der Tendenz auf allmälige Ab
ſchaffung des Geſetzes Sprünge in der Geſetzgebung ſind niemals
heilſam Der Miniſter hegt Zweifel an der Annahme des Ge
ſetzes ich empfehle ihm umſomehr auf dem Wege meiner Vör
ſchläge zu folgen und das Sichere zu nehmen Die Regierungen
müſſen noch wehr danach ſtreben die Arbeiter der Sozial

Sie haben die Lage der Arbeiter nicht
genüg verbeſſert die Verheißungen der kaiſerlichen r d

as i

Bebel muß ich meine Anerkennung auüsſprechen er hat geſtern uns
allen eine Lektion hen die in Palaſt und Hütte beachtet
werden müßte Er at geſagt Stäat und Kirche müſſen mit
einander gehen Rufe Aha Der Staat hat er hört es jetzt
ans dem Munde unſerer Gegner ſeine Bundesgenoſſin in

geſchlagen Sie glauben mit mechaniſchen Mitteln die
ozialdemokratie bezwingen zu können das wird Jhnen nicht

elingen nur durch die Kirche und den religiöſen Sinn kann derSieg errungen werden Sie werden ſiegen wenn Sie die Kirche
frei machen und uns die Orden wiedergeben Heiterkeit rechts
Ich wiederhole mit meinen Anträgen können wir einen Zuſtand
ſchaffen der den Frieden anhabhnt Aus den Reden des Miniſters
klang nur mechaniſche Gewalt Jch weiß nicht ſo genau im Lande
Beſcheid wie der Herr Miniſter aber in dem Theil den ich
kenne habe ich die Stimmung für das Geſetz nicht ſo günſtig
jefunden wie der Miniſter meinte Wenn man glaubt ein neuerAppell an das Volk würde den Regierungen helfen ſo irrt man

Harald Rüdiger war eine Geſtalt von echt germaniſchem
Gepräge wie ſie uns in unſerm Vaterlande nicht allzuſelten
begegnen hoch und ſchlank gewachſen mit breiter Bruſt und
ſoldatiſch gufrechter doch ungezwungener Haltung Das regel

die edle von vollem lichtbraunem Haar umwallte Stirn der
ausdrucksvolle angenehme Mund bildeten ein Ganzes das die
Blicke nicht nur auf ſich zog ſondern auch gefangen nahm

Während die beiden jungen Leute ſich am Frühſtückstiſch er
quickten gab Frau von Feldkirch ihrem Dank für die brüder
liche Fürſorge Ausdruck mit der Harald ſich im Felde ihres
Sohnes angenommen und that einige Fragen nach ſeinen
eigenen Verhältniſſen

Max erkundigte ſich wo die Mädchen ſich befänden
Nach dem Vater fragſt Du nicht und ob Du ihm in ſeinen

Geſchäften Beiſtand leiſten könnteſt, war die unzüfriedene
Antwort Ein guter Landwirth wirſt Du nicht das habe ich
dem Vater v als einmal geſagt Die Mävbchen ſind na
Bernsdorff gefahren zum Geburtstag der Komteß Wußteſt
Du nicht darum t ſprach ſeit vorgeſtern von nichts
anderem Jch habe verſprochen die Kinder abends aus dem
Parkpavillon abzuholen Elſe bät ich möchte das Boot nehmen
nun wix wollen ſehen ob es nicht zu kalt wird
Die Auffordexung ſeiner Mutter ſie mit ſeinem Freunde
näch Bernsdorff zu begleiten beantwortete Max ausweichend
nd da er die Geſellſchaft deſſelben während u kurzen Be

ſuches eiferſüchtig für ſich begehrte ſo ſchlenderten beide bald
arauf in der milden Pirn durch den geräumigen
arten bis in den Pärk und dort im Schatten mächtiger

Eichen und Linden weiter bis zum Fluß hinab der ſich zwiſchen

wie ein Knabe hinein und ſchaukelte ſich auf der

e bewaldeten Ufern Harald der einehübſche Gondel auf dem Waſſer ſchwanken ſah egnt un
aren

h
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denn das Branntweinmonopol Heiterkeit iſt doch auch noch da
retten Sie auf den Weg den ich Jhnen vorſchlage es iſt derhige Weg r aus dem Labyrinth dieſes Geſetzes führt

Abg Dr Marquardſen ul Abg Dr v Se hateglanbt meiner Partei ſeine Anerkennung ausſprechen zu müſſen
a ür daß wir uns durch Annahme des Geſetzes als ſtaats
männiſche Partei erweiſen würden Jch glaube jede Partei nimmt
zu dem Geſetze Stellung nach beſtem Wiſſen Abg Bebel ba
eſtern dar wollen daß wir wenn wir auch für das Geſetz

kümmen würden doch unſere Stellung zu der Sozialdemokratie
verändert hätten Jch will jetzt darauf nicht eingehen müß aber
dem Abg Bebel darin recht geben daß
der Vorlage für eine fünfjährige Verlängernng wenig Material
finden Wir haben bei der erſten Annahme uns für eine kurze
Friſtbeſtimmung eutſchieden weil wir bei einem ſo einſchiteidenden
Geſetz wiederholte Prüfung für nöthig halten Es iſt ein völliges
Rovunr wenn jetzt eine füuffährige a ngenmg gefordert wird
und ich für meine Perſon muß erklären daß ich für eine Ver
längerung auf mehr als zwei Jahre keine Veranlaſſitſig habe
Wenn Abg Bebel geſtern erzählt hat wir hätten in Frank
furt a M der Sozialdemokratie den Vorzug gegeben vor Herrn
Sonnemann ſo kann uns Herr Sonneinann doch das nicht ſehr
übelnehmen Die Bebel ſche Darſtellung der münchener Wahl
vorgänge iſt nicht richtig Die Nationalliberalen und Sözial
demokraten ſehen ſich einem gemeinſamen Gegner gegenüber da
gab ſich dann natürlich der Wunſch eines Zuſammengehens beider
Parteien kund es kam aber zu einer Einigung nicht da die
Nationalliberalen alsbald erklärten ſür die Verlängerung des
Sozialiſtengeſetzes ſtimmen zu wollen Das Sozialiſtengeſetz hat
zweifellos das Eine erreicht daß nämlich die Ausdehnung der
ſozialdemokratiſchen Beweilung auf das flache Land verhindert
worden iſt Es ſind im Laufe der Diskuſſion mehrere Mißgriffe
angeführt worden die bei der Handhabung des Geſetzes vor
gekonimen ſind Aber ſolche Mißgriffe entſcheiden doch nicht über
die Nothwendigkeit des Geſetzes Für den Fall Mahlo kann kein
Urtheil zu hart ſein wir müſſen jedoch das Ergebniß der Unter
ſuchung erſt abwarten Jch ſchließe damit daß auch wir unsfür die vom Abg Dr Windthorſt beantragte kommiffariſche

Behandlung entſcheiden Beifall bei den
liberalen

Abg Geiſerx Soziald Gegenüber den Ausführungen des
Vorredners über die münchener Wahl iſt es mir ein leichtes
weitere Fälle dafür anzuführen daß die Nationalliberalen unſere
Unterſtützung bei den Wahlen beanſprucht haben ſo z B bei
der letzten Wahl in Stnttgart gegen den volksparteilichen Kan
didaten Gegen eine Kommiſſionsberathung niß ich mich namens
meiner Partei entſchieden erklären die Sache iſt bereits ſprüch
reif und in der Kommiſſion beginnt doch nur wieder das alte
Spiel zwiſchen Regierung und Centrum Unrichtig iſt es wenn
Abg Dr Marquardſen von einem Erfolge des Sozialiſtengeſetzes
geſprochen da die ſozialdemokratiſche Bewegung von dem flachen
Lande ferngehalten ſei Wir haben bisher auf dein flachen Lande
wenig agitirt wo es aber geſchehen iſt haben wir auch Erfolg
erzielt Herr v Puttkamer hat allerlei Einzelheiten heraus
gegriffen eine Schmähung der Königin Luiſe aus dem Sozial
denmokrat und ähnliches aber bewieſen hat er doch keineswegs
daß unſere Partei eine gefährliche iſt Herr v Puttkamer der
geſtern ſo groß war im Verſchweigen aller Gründe für die
Verlängerung befolgt gegen uns eine Kampfesweiſe die nicht
ſehr nobel iſt Während wir aber den Frieden wollen
kann ein Theil unſerer Gegner den Zeitpunkt kaum exwarten
wo der Säbel haut und die Büchſe knallt Wir wollen nicht
den Umſturz wir wollen nur den bevorſtehenden Uebergang in
die neue Zeit vorbereiten Der Zwieſpalt in unſerer Partei iſt
nicht ſo groß wie Sie glauben wir ſind nicht Haſſer der
Monarchie wohl aber Gegner derſelben und wir trennen uns
allein in der Anſchauung über den Zeitpunkt wann dieſe neue
Geſellſchaftsordnung eintreten wird Jch glaube gar nicht daß
das Geſetz ſich allein gegen uns richtet ſondern gegen die ganze
neue Weltanſchanuug Es zeigt dies auch der Brief eines konſer
vativen Ultra in dem es heißt der rothe Lappen muß ſo lange
vor dem liberalen Philiſter geſchwungen werden bis er an den
Feuerſchein glaubt Der rothe Lappen iſt heute geſchwungen
worden wer auf eine ſolche gewaltſame Bewegung hinſteuert
ſcheint ſich aber nicht klar zu ſein in welches Elend man dann
ſteuert Der Miniſter hat heute von der furchtbaren Aufregung
vor Erlaß dieſes Geſetzes geſprochen ich exinnere ihn aber
daran daß die Aufregung ſo gering war daß der Reichstag das
Geſetz als es zum erſten male an ihn heran trat abgelehnt hat

Wir leben der wiſſenſchaftlichen Ueberzengung daß die
Monarchie ſich bald überlebt haben wird So lange Sie dieſe
unſere Ueberzeugung nicht widerlegt haben können Sie es uns
nicht verdenken wenn wir unſere Ueberzeugung propagandiren
Jhre Sozialreform und die Art wie Sie ſie betreiben iſt die beſte
Agitation für uns Wir werden auf dem bisherigen friedlichen
Wege auch ferner ausharren Noch ein Wort über unſere Partei
als ſolche Der Meinungskonflikt von dein Sie geſprochen ſtört
nicht unſere gemeinſame Agitation die durch die Gegnerſchaft neu
geſtärkt wird

Die Disknſſion wird ſodann geſchloſſen
Perſönlich bemerkt
Abg Singer Der Miniſter hat meiner Ausſage über den

Fall Mahlo die eines Polizeiſpitzels entgegen geſtellt Jch frage
Sind die Reichstagsabgeordneten Pariäs daß man ſie ſo be
handelt Jch überreiche hier dem Herrn Miniſter eine Liſte mit
den Namen zweier Zeugen für jenen Fall behalte die Namen
ſechs weiterer Zeugen aber noch zurück damit wenn eine Anklage
erfolgt es für den Angeklagten nicht an Zeugen fehle

werden National

wir in der Begründung

müſſen Als reinen Ueberſchuß über die Verzinſung rechne ich

daß er in Munchen um die Stinimen der Sozialdemokraten ge
worben habe h
Z Vorlage wird hierauf an eine Kommiſſion von 21 Mit
tedern verwieſen
Nächſte Sitzung Sonnabeid 1 Uhr TagesOrdnung Nord

oſtſeekangl Vorlage 6
Schluß 5 h Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der SaaleZeitung

Abgeordnetenhaus
23 Sitzung vom 19 Februar

Am Miniſtertiſche Maybach
Präſident von Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

15 Minnten
Eingegangen iſt eine Vorlage betr die weitere Ausdeh

nung des Eiſenbahnnetzes ſowie ein Entwurf betr die Er
richtung letztwilliger Verfügungen im Amtsbezirke
Frankfurt a M

Der Bericht über die bisherige Ausführung von Be
ſtimmüngen verſchiedener Geſetze über den Erwerb
von Privateiſenbahnen wird an die Budgetkommiſſion ver
wieſen der Nachweis über die Verwendung des Dispoſitföns
fonds von 1,500,000 Mark
Kenntnißnahme erledigt

Es folgt die zweite Berathung des Etats der Eiſenbahn

ver waltung etigen Kapitel 10 der Einnahmen Eiſenbahn Direktion Ber
in fragt
Abg Goldſchmidt freiſ aus welchem Grunde den Bil

dungsvereinen die früher Fahrpreisermäßigungen für
Vereins Extrazüge nicht mehr gewährt werden o

Miniſter Maybach Ein Erlaß auf Aufhebung dieſer Fahr
hre n ne exiſtirt nicht es iſt mir nicht bekannt geworden
aß die Ermäßigungen nicht mehr gewährt werden Wenn es

nicht mehr geſchieht ſo können dafür allein Betriebsſchwierigkeiten
maßgebend geweſen ſein Jch bitte den Vorredner mir das
Material in dieſer Angelegenheit zuzuſtellen damit ich ev Remedur
eintreten laſſen kann

Abg Letocha Centr beantragt die Regierung zu erſuchen
den Zöglingen der Waiſenhäuſer zum Beſuch ihrer Angehörigen
in den Ferienzeiten die Hin und Rückreiſe auf den Staats
bahnen und den unter Staatsverwaltung ſtehenden Bahnen
in e e genklaſſe aller Züge zum Preiſe der Militärbillets zu
gewähren

Abg Büchtemann freiſ wünſcht im Jntereſſe einer leichteren
Koiitrolle und der Ausübung des Etatsrechts die Beibehaltung
der bisherigen Spezialiſirung der Etats der Eiſenbahn Direktivnen
an deren Stelle die von einigen Seiten gewünſchte Generali
ſirung der Etats nicht treten dürfe Dem Antrage Letocha
ſtimmt Redner bei wünſcht jedoch noch eine Ausdehnung deſſelben
auf die Ferienkolonien

Miniſter Maybäch Jch ſtehe dem Antrage Letocha durchaus
ſynipathiſch gegenüber Es treten an uns allerdings ſehr zahl
reiche Geſuche um Fahrpreisermäßigungen heran ſo z B auch
zum Zwecke des Beſuchs von Wagtter Könzerten Geiterkeit
Auch bei dem Antrage Letocha ſind finanzielle Erwägungen an
zuſtellen und deshalb möchte ich Jhnen empfehlen den Antrag
an die Budgetkommiſſion zu weiterer Prüfung zu über
weiſen Was die Vereinfachüng des Etats betrifft ſo
wollen wir Jhnen nicht mit einem fait accompli entgegen
treten ſondern nur die Erwägung anregen ob eine Vereinfachung der jetzigen Eiſenbahn Etatsaufſtellung nicht möglich
iſt Die Berechnung zwiſchen den einzelnen Eiſenbahndirektionen
würde eine viel einfachere ſein es würde ein großes
Stück Arbeit geſpart werden können wenn man die Etats
der einzelnen Eiſenbahndirektionen nicht einzeln aufzuſtellen
brauchte Jch will nicht ſoweit gehen wie es im Etat der
dentſchen Poſtverwaltung geſchieht wo alle Oberpoſtdirektionen
unter einer Aufſtellung vereinigteſind ich will der Kommüſion
die Unterlagen für die einzelnen Eiſenbahndirektionen zur Ver
fügung ſtellen im übrigen aber müßte im Jntereſſe der Ge
ſchäftsvereinfachung für die Eiſenbahndirektionen eine Ver
einfachung der e eintreten Redner geht dann
auf die finanzielle Seite der Staatseiſenbahnen ein und führt
aus daß man ſich durch finanzielle Rückgänge nicht abhalten
laſſen dürfe in der Melioriſirung der Verkehrsmittel zur Hebung
der Juduſtrie Es wird auf der anderen Seite möglich ſein Er
ſparniſſe eintreten zu laſſen wenn man den in Ausſicht ge
nommenen Ueberſchuß von 212 Mill M wohl auch nicht er
reichen werde Zu Gunſten der kleineren und mittleren Beamten
iſt im ganzen die Summe von 9 Mill M eingeſtellt Die
Lage der Finanzen macht es nicht möglich
gleichmäßig für die Gehaltsaufbeſſerung zu ſorgen ich habe zu
nächſt eine Erhöhung der Gehälter für die Beamten herbeiführen
wollen wo es mit Rückſicht auf die Arbeitsleiſtung am nöthigſten
war Die perſönlichen Ausgaben werden in Zukunft wöch ſteigen

68 Mill M heraus aber auch wenn dieſer nicht ganz erreicht
werden ſollte iſt angeſichts der erhöhten Leiſtungen noch kein
Grund zur Klage vorhanden

Abg v Strombeck Centrum hat gleichfalls Bedenken gegen
n unrhgehung der einzelnen Direktionsbezirke bei der Etats
aufſtellung

Abg Berger Witten erklärt ſich auch dagegen daß die Ein
nahmen und Ausgaben der verſchiedenen Direktionsbezirke unter

Abg v Fiſcher nationall proteſtirt ſgegen die Behauptung

im Eiſenbahnetat 1884/85 durch Et

in allen Reſſorts

weiteren den Wunſch ans daß die Conpés dritter und vierker
Klaſſe ſauberer gehalten und mehr und mehr Wagen ſach dem
Jnterkommiinikations Syſtem eingeführt würden üm den Schaffuern

den ſchweren Dienſt zu erleichtern WMiniſter Maybach erwidert daß rege Reinlichkeit für die
Conpés vorgeſchrieben ſei wenn ein Reiſender etwa es anders finde
möge er ſofort über den Fall Beſchwerde führen Jm übrigen
werde die Stgatsverwaltung überhaupt benſliht bleiben den berech
tigten Wünſchen des Publikums nach Kräften gerecht zu werden
Gegen das Jnterkommunfkations Syſtem ſeien aber ſo vielfa
Der G raeegen daß ſich deſſen weitere Berückſichtigung dur
aus nicht empfehle

Abg Dr Hammacher hat nichts dar daß die Einnahmen
zuſgminen unter einem Titel anfgeführt werden Es fei nicht
richtig daß jeder Eiſenbohndirektionsbezirk auch ein einheitliches
wirthſchaſtliches Gebiet bilde Für die Ausgaben dagegen hält er
es zunächſt noch für beſſer Trennung nach den einzelnen Bezirken

ber e Ecardt ewprichtg Freih v Eckardſtein bei keiner Fraktion ſp den
Wunſch aus daß mehr Lokalzüge beſonders anf der Oſtbahn nach

W z rn rn fg Graf Limburg glanbt daß eine große Spezialiſirundes Etats nicht erforderlich und die Aufführung der Geſanmt

Einnahmen und Ansgaben unter einem Titel ausreichend ſei
a Kieſchke freiſ erklärt ſich gegen die Generaliſirnng des
ats

Abg Büchtemann iſt durch die Ausführungen des Miniſters
nicht anderer Anſicht geworden und hält nach wie vor an der
Nothwendigkeit der Spezialiſirnng des Etats nach den einzelnen
Dir Denen 19 dargi geſchion a

ie Diskuſſion wird darauf geſchloſſen und Kap 10 bewilli
ebenſo ohne jede Debatte der Reſt der Einnahmen

Um 3 Uhr wird die Fortſetzung der Debatte vertagt bis
Sonnabend 11 Uhr

Zahlungs Einſtellungen
e

Namen Wohisrt Amtes S Set eHeiur Guth Kfm Anklam Anklam 15 2 4 15 3 19 4H Zimmermann Schneider Belgard Belgard 15 2 3 15 3 15 3
Kom GEeſ H Döring Co Berlin Berlin 16 2 156 61 3 7
Lonis Lefépre Kfm Berlin Berlin 17 10 6 33 7
A Haufe Cigarrenhdlr VBerlin Berlin 17 2 15 4 3 5Jda Marig Woller i Fa
Mech Strumpfſtrickerei v
Ferd Gen Dresden Dresden 12 2 3 16 2 16 3
Ferd Garbe jr Cig Fhr Fiuſterwalde Finſterwalde 15 2 3 16 3 16 3

Bruno Frieſe Rittergutsb Prenzlawitz Graudenz 16 2 26 3 12 3 12 4

Fried Sodenkamp Drechs 4lermeiſter Hamm i W r i W 15 2 18 3 11 3Adolf Neuwahl Kſm Köln Föin 15 2 36 3 13 3 15 4
E R Mey Kfm Keipzig Leipzig 16 2 29 3 4Karl Wiener Putz u 18 5Weißwaarenholr Potsdam Potsdam 162 164 10 3

Aug Ste nacker Fleiſcherm Schilliugsf Schillingsf 16 24 3 11 3 21 4
Olto Rauch Buchbinderm Schivelbein Schivelbein 15 2 65 4 3 154
Julian Piechowski K Strelno Strelno 15 2 22 2 3 130 3
Aug Joh Kühn Haudelsfr Waldenburg Waldenburg 16 2 31 3 3 4
Jfaak Gnugenheim i Fa Zweibrücken Zweibrücken 13 2 15 3 29 3
L Gngenheim Sohn

Waanren und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe 19 Jebr mittags Rohznucker Die
flaue Tendenz welche leider nun ſchon ſeit längerer Zeit unſeren Markt be
herrſcht artete an mehreren Tagen der erſten Wochenhälfte für Kornzucker in
eine vollſtändige Geſchäftsloſigkeit aus die es unmöglich machte maßgebende
Preiſe aufzuſtellen und uns nöthigte die notirten Werthe als völlig nominelle
zu bezeichnen Die Verichte aller Zuckermärlte des Jn und Auslandes meldeten
weichende Preiſe und vertrauensloſe Stimmung und zwangen ſowohl Raffina
deure als Exporteure zu größter Vorſicht in ihren Operationen anderſeits be
obachteten aber auch Produzenten angemeſſenſte Zurückhaltung und war das
Angebot zeitweiſe auf ein Minimum beſchränkt Jn den letzten Tagen wurden
nun zwar wieder einige Geſchäfte perfekt Verkäufer mußten ſich aber gegen
die ketzten Notirungen der Vorwoche in Mindergebote von 1,20 M ſür
Köruzucker und 0,80 1,20 M für Nachprodukte fügen Umſatz 82,000 Citr
Raffinirte Zuckern Die Tendenz unſeres Marktes blieb auch während
der verfloſſenen Woche ohne jede Unterbrechung eine außerordentlich ruhlge und
fanden unr einige kleine Verkäufe von gemahlenen Zuckern zu wiederum 75 Pf
bis 1 M niedrigeren Notizen ſtalt Die heute notirten Preiſe ſind wiedernm
als nominell zu bezeichnen

Ab Stalionen

Grannlatedzucker incl M r 50 kg
DKryſtallzucker über 98 77

do E 98 doKoruzuckex exkl von 97 a e do
do 7 p 22,60 dodo w r S 7 dodo I dodo 88 Rendem 21,00 21,30 do
do 75 Rendem 18,00 19,00 do

Bei Poſten aus erſter Hand
Raſſingde ffein exkl Faß 30,00 M v 50 EAg

o et O

einem Titel aufgeführt werden da der Bezirk jeder Direktion ein
wirthſchaftliches Verkehrsgebiet für ſich bilde Redner ſpricht des

un

WMelis ein a dodo mittel 7 dodo ordinär doWürſelzucker inkl Kiſte 2 dodo IF r 28,50 29 do
do II 26,50 27 50 doGem Melis 25,50 25,75 dodo II 57 doFarin 23,50 25,00 do

Melaſſe beſſere Qualität zur Entzuckerung geeignet 42 430 Be excl

Wollen wir eine Strecke hingusrudern fragte er
Es wird zu ſpät wir dürfen das Mittageſſen nicht ver

ſäinen, erwiderte Max bedauernd Aber wenn es Dir
Vergnügen macht fahren wir nachmittags nach Bernsdorff
wie meine Mutter wünſcht Wir können auch nachfolgen und
das Segelboot nehmien a

Hier hat jemand etwas vergeſſen, ſagte Harald und hob
ein Buch vom Boden des Bobtes auf Was iſt das
Poesia italiania Dein Eigenthum ohne Zweifel Max
Nein Ah hier ſteht ja der Name Negina Burkhärdt
w iſt die Dame die ſolch ungewöhnliche Lektüre

eibt i
Eine die in keiner Beziehung gewöhnlich iſt, erwiderte

Max über und über erröthend wie ein Mävchen und griff
haſtig nach dem VBuche das Harald neckend genHalt mein Sohn dies koſtbare Pfand erhä iſt Du nür

auf Bedingungen Nur gemach Hier liegt ein Blatt im
Buche Laß ſehen ob es ebenſo offen über die Gefühle der 9
Dame Farbe bekennt wie Dein Geſicht über die Deinigen

Gieb mir das Papier Harald, bat Max
Sei n ich bin die Diskretion ſelder Aus meinem

Munde ſoll Bir Dein Urtheil verkündet werden das zu dem
Dichter natürlich in Verſen ſpricht Höre l

Ohne auf die peinliche Verlegenheit ſeines Freundes zu
achten begann er mit ſcherzhaftem Pathoßgß

Jetzt wixſt Du ruhen für inm erMeh müdes Herz Es et h a S
Daß ewig ich mich wähnte Er ſchwanb Wohl fuhl ich s
on holden Tänſchungen in üis ii Hoffnung nur der Wunſch iſt

Kuhe ſir ine Genug ind r et
aſt Du geſchlagen Nichts verdient hienieden
ein Zucken noch iſt eines Seufzers werth

t

der verthſht wie t

ie Erde Ueberdruß und Schmerz

Das Leben weiter nichts und Schlamin nur iſt das Weltall
Jetzt werde ſtill Verzweifle
Zum letzten mal Nichts als den Tod gab
Unſerm Geſchlecht das Schickſal Verachte jetzt
Dich die Natur die rohe
Verborgene Gewalt die herrſcht zum Unheil äller
Und die unendliche Nichtigkeit des Ganzen

Während des Leſens war Harald ſehr bald ernſt geworden
und Max hatte ſich beruhigt

Das iſt ja die wahre Quinteſſenz des Peſſimismus, ſagte
der erſtere noch immer voll Intereſſe auf die chargktervollen

er ilwige blickend Die junge Dame ſcheint ſehr ſchwarz zu
ehen

Es iſt eine Ueberſetzung aus Leopardi den ſie ſehr liebt,
erklärte Max haſtig nach dem Blatte greifend das er in
ſeiner Bruſttaſche verbargSie hätte einen weniger ſchwarzgalligen Dichter näher zur

nicht alles täuſcht gern bereit wäre ſich lieben zu laſſen Wieheraus mit der Sprache u mein Sohn

Vor Dir habe ich kein Geheimniß ja denn ich weiß
nicht was in dieſer Zeit ſchinerzlichſter Enttäuſchungen aus
mir geworden hätte ich nicht a ich in ihrer Nähe athme
die Welt und mich ſelbſt vergeſſen O Harald Du kannſt
potten da Du ſicherlich Aehnliches noch nie empfunden

Wie wäre das auch möglich da es unſtreitig nur eine
Regina Burkhardt unter der Sonne giebt Meinſt Du aber
ich rn nicht auch ſeinerzeit Verſe gemacht und den Mond
ange

and dem ſie ihre Liebe widmen könnte und der wenn mich

meine Angebeteten angelegt ja ich fürchte ich inuß den
Plural ſetzen ſo ſehr Du mich darum verachten wirſt Es
iſt in der Ordnung daß Du ebenfalls die Klaſſe abſolvirſt

Lache wenn Du willſt grtepets Max mit
Wangen, mag ſein ich bin ein Kind mag ſein Du lernſt
anders denken wenn Du ſie kennſt aber ich ſchwöre
Dir Harald Alles was die Dichter aller Zeiten und aller
Zungen von der Zauberkraft der Liebe geſungen ſind Worte
kalte nüchterne Worte blaſſe farbloſe Bilder die von dem
wahren Weſen dieſer Göttermacht ſo wenig einen Begriff
geben wie dieſer Fluß vom Weltmeer 7

Steht es ſo mit Dir brennt des Herzens Gluth ſchon
durch die Weſte neckte Harald wurde aber eruſter als er in
das aufgeregte Geſicht ſeines Freundes blickte Wer iſt die
Dame fragte er nach kürzer n

Du wirſt ſie ſehen, mürmelte Max abgewandt Sie iſt
die Eygieberin meiner Schweſtern

Ah erwiderte Harald gedehnt Nach einigem Schweigen
ſagte er erüſthaft Höre lieber Junge die Sache gefällt mirnur halb Solch armes Ding von Gonvernante fühlt ſich
gewöhnlich ſehr vereinſamt und heftet ſich mit allen Faſern
eines empfindſamen Gemüths an den Stamm der ſie ihr als
Stütze bietet Das giebt ſpäter Herzweh auf ihrer Seite
und ein fatales Gefühl von Reue und Ernüchterung auf der
h hretwegen ſeh undeſorget Se ſeht do tn

Oh ihretwegen ſei unbeſorgt n Sie ſteht hoch uunnahbar über dem Menſchentroß und bedarf d ne u

Verehrung ſo wenig als ſie ſicher ſein kann daß ihr dieſelbe
überall ungeſucht zu Füßen gelegt wird

er Jugend allenfalls zu verzeihen iſt Noch
eute reut mich das Heidengeld das ich vor JGlacéhandſchuhen für mich Und rieſigen Blumenſträußen für

an r weiſet das einen Mangel an Menſchen
ren in hellen

Gleich den unſterblichen Göttern ſpöttelte Harald Sago

mir iſt ſie viel älter als Du aSie iſt jünger als ich war die gereizte Erwiderungun Gortſ folgt
m

e



e

c

a

r 3

e

h

Känfer ſtellten Es notiren heute

Tonne 3,90 bis 4,40 geringere Qualität nur zu Brennerelzweden
paſſend 42 43 B excl Tonne

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Braunſchweig 19 Febr Bericht von Eberhd Mencke RohzugkerDer h Geſthaſtevertest ſtand P noch verſtärktem Maße unter dem

Einfluſſe der beſſändig ungünſtiger lautenden Nachrichten von den aus
ländiſchen Plätzen Die Reflektanz für er war infolgedeſſen wieder

gering an und beſchränkte ſich in der Hauptſache auf Nachprodukteenſo zeigien ſich die Raffinerien angeſichts e en Verflauung des

Marktes unluſig z nenen Einkäufen und pauſirten faſt gänzlichUnter dieſen ümſs änden blieb auch die Haltun briken konſequent ablehnend und nur in den ſeltenſten Fällen fanden ſich de lben bereit der rapiden

Entwerthung des ehe während der letzten Tage Rechnung zu tragen DieGeſammiumſätze belaufen ſich auf wenige 20 000 Ctr und der Pre Labſchieg

gegen vorwöchige Notiz gar auf 1 M per Ctr Raffinirter Zucker
verkehrte gleicherweiſe in r gedrückter St immung und ſind die heutigen
Notirungen mehr als nomin uſehen da nr vereinzelte Abſchlüſſe zu a
kamen freilich zu Preiſen die ſich bis ca 1 M per Ctr zu Gunſten der

Raffſinirter Zucker Rohzucker Polariſationen nRaffinade M 29,00 excl F Dr ins Dr Schulz hier
Melis I 28,00 Kryſtall Zucker M inclMelis II 28,00 e 96 22 hgen J ſnade 4 s0 20 Wiücls

WMelis JWürfelraffin 58200 K Nachhr 93 sII 31/50 31 90 19 00 18,50Rübenmelaſſe Se 81 5 Brix effektiv und ſpätere Lieferung excl Tonne
ur Entzuckerung 4,40 4,00 Mart und für Brennereien Mark DiePreiſe verſtehen ſich pr 50 Kg

Paris 19 Febr alegr Rohzucker 882 ruhig loco 33,50 Wetßer
ucker feſt Nr 8 pr 100 kg r Febr 39,02 pr März 30 25 pr Mal

ni 39,75 pr Mai Aug 40 60
London v 19 u r S Nr 12 14 nom Rüden

bzucker 13 Centrifugal Cu Feſtera F 31,50 Fres

95 2150 2100

Antwerpen 18 Febr Telegr RübenzuckerMärz 31,75 Fres April al 32,50 Fres Okt Dez 31,50
KRew York 18 Febr Telegr Fair reſining Muscovades 5,22/,

Kaffee
durg 19 Febr Telegr Kaffeeſtill Umſatz oo Sackre i der elehr hair Rio 20

Spiritus
J rlin 19 Febr Amtl Feſtſt Spiritus pr 100 Sit à 100 Proz10 o Vros Term ſchließen feſter Gek L Sündigungspr M Durch

ſh ittspr loco mit Faß M per dieſen Mon 38,3 bis bisbis bez per März bis bez ver Apru bis ehe per Mat
bis bez per Febr März 38,3 bis bis bez ber März Aprildis bez per April Mai 38,7 bis 38,5 bis 38 6 bis bez per MaiJuni
39 bis 888 bis 38,9 bis bez per Juni Juli 39,9 bis 309 7 bis 39,8 bez
per Juli Aug 40,6 bis bis bez per Aug Sept 41,2 bis 41,1 bis 41,2
bez per Sept Okt bis bis bez per Olt Rov bis bis

Spiritus per 100 Lit à 100 Proz 10,000 Proz loco ohne Faß
37,4 bis bis bez ab Speicher bis bez per Febr März
bis bez

gdeburg 19 Febr Kartoffelſyitre für 10,000 Liter Proz locoohne Da 37 s 90 i Die Aelleſten der Kaufmannfchaſt
Mag deburg 19 Febr Hermann Walther Kartoffelſptrituseſt boes ohne Faß 37,40 37 90 M Ab Speicher unter freier Vorhaltung

r Gebinde 2850 M Rübenſpiritus geſchäſieles
eidels 19 Febr Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 37,90 M Gd

slau 19 Febr Pr 100 Lit 100 Proz pr Febr35,59 April Mai 37,30 pr JultAug 39,20Stettin 19 Febr uigge Miekt loco 86,30 pr AprilMai 37,40

pr JuniJuli 38,80 pr uli Aug 39,460Poſen 19 Febr S Loco ohne aß 85,30 pr Febr 35,70 prpr April Sia e z Juni 38,20 pr Juli 38,90 pr Ang 3966 Get
Liter rmattenHamburg 19 Febr Telegr Ruhig pr Febr Br pr April

Mai 27 Br pr Juli Aug 282 Br pr Aug Sept 29 BPart,s 19 Febr z Ruhig pr Febr 47,265 vr März 47,75
pr März April 47,75 pr Mal Auguſt 48,25

Petroleum
Berlin 19 Febr Amtl Sent Kaffintrtes Standard wite per

100 kg m Ja in Poſten von 100 Ctr Term ſtill Gek Ctr ne
pr M Loco 23,9 e ähne per dieſen Mon bisper Febr März M März April M per April Matper MaiJuni ver per Junt Jult M per Juli Aug

Aug Sept MM S S e r i Febr Telegr Petroleum loco verſteuert Uſance 1

Tera Telegr Schlußdericht Standard white locoF Dre n 19 Febr
u29 m r 19 Febr Telegr e white loco 7,265 Br 7,20

Gd r Febr 7,10 Gd pr Aug Dez 7,30 Gd RuhigAntwerpen 19 Febr elegr Sag Raffinirt v weiß
loco 18 bez 18 Br pr Mär pr lde Br

New Hörk 18 Febr Tel uin NewYork r do do in r Vargen rohes Petroleum
in NewYork 6 do Plipe line crtiſeates D 80 C

Oelſaaten Oele Fettwaaren
Berltn 19 S mtl r r 100 kg GekündCtr Winterraps am e Kinteri errübſenSommerrübſen T Räüsdi pr 10d We t de Termine feſt

Gekündigt Ctr Kündigun 8preis M Loco mit Pohne Faß 43,2 per dieſen Monat bis bis urchſchnittspr
M per br März bis per März April perAprilBeat 44,0 M ber MaiJuni 44,8 dis ver Juni Juli
bis M per Juli Aug per Aug SeptSept Olt M der Ott Nov 45,9 bis W M vein öl ver 100

kg loco LieferungStettin P br z geledr Rüböl unverändert pr April Mat 43,70

e Se X Rüböl loco 24,10 M pr Mai 24,10 M
Breslanu 19 elegr Rüböl pr Febr 45,00 M pr AprilMat 45,00 pr Sept O Mg Telegr Rubdt ruhig loco 42r/, yr FebrHamburg 19 der

e Paris 19 Febr Telegr Rüböl feſt Febr 56,00 pr März
56,00 pr MärzJunt 56,50 pr MalAug 57,25 t tAmſterdam 19 Febr Telegr Raps pr Herbſt Fl Rüböl
loco 25 pr Herbſt 25, pr Mat 25

Petersburg 19 Febr Telegr Talg loco 46,00 pr Aug
Leinſaat loco 17,50

New York 18 J Felegr Schmalz Wilcox 6,70 do Fairbanks6,55 do Rohe Brothers 6 65
Hülſenfrüchte

Berlin 18 Febr Marktpr nach Ermittl d v Pol Präſ Erbſengabe gitz Rochen 20 32 Spetſebohnen weiße 24 42 Linſen

Berlin 19 Febr Amtl Fern Mats per 1000 kg Loco feſt
Termine feſt Gekünd Ctr Kündigungspr M Loco 119,0 126,0 Mnach Qualität abgel Kündigungsſcheine per dlefen Monat nom
Durchſchnittspr per Febr März per April MatM per MalJunt Juni Dei M TürkiſcherM bez Amerikaniſcher M be rbſen per 190 kg Kochwaare160,0 200,0 Futterwaare 130 a m nach Qualität

Wien 19 Febr Telegr Mals pr h r Br prJuni Jult o Gd 6,07 Br pr JultAug 6,1Peſt 19 Febr Telegr Mats pr Mai Junt z v Br
London 19 Febr Telegr Mais W ſg
Liverpool 19 Febr Telegr Mais ſtetie hort 18 debr Leere Mats Nei 522 C pro Buſhel

Mehnl
Berlin 19 Febr Wetzenmehl Nr 00 21,75 20,00 Nr 0 20,0019,00 Roggenmehl Rr 0 19,75 18,75 Nr o und 1 18,50 17,25

per 100 kg brutto incl Sack Feine Marken über Nottz bezBerlin 19 Febr Amtl Feſtſt Roggenmehl r 0 u 1 pr 100 kg
unverſerty inci Sack Matter Gekündigt Ctr Kündkgungspreis

Durchſchnittspr pr dieſen Mon 18,30 bis 18,25 bez verFebr Rat 18,30 bis 18,25 bez per März April 18,30 bez per April Mal
18,40 bis 18,35 bez per a Juni 18,50 bez per Juni Juli 18,60 bez

per Juli Aug bis bez per Aug Sept bezParts 19 Febr Cele Mehl araues ſ 2 pr Febr 47,25
pr März 47 50 pr März Juni 47,90 pr Mai Aug 48,90 f

London 19 Febr Telegr Mehl feſter
Liverpool 19 Febr Telegr Mehl ſteliNew Hork 18 Febr Telegr Mehl 25 C im Faß 100 Pfd

Butter Eier Fleiſch
Berlin 18 Febr Ermittl d kgl Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule

1,10 1,40 do Bauchfleiſch 1,00 1,20 Schweinefleiſch 1,00 1,40Kalbſtelſch 1,00 1,50 Hammelflelſch 1,60 40 M Butter 2,00 80 M
per 1 Kg Eler 60 Stü 3,20 4,00 M

New York 18 Febr Telegr Speck 6/ C pro Pfd
Kartoſfeln

Berltn 18 Febr r nach Ermittl des kgl Poltz Präſid
Kartoffeln 3,50 5,00 M pr 100 kg

Stärke Kartoffelmend
Berliün 19 Febr Amtl Feſtſt Kartoffelmehl pr 100 k e

incl Sack Termine feſt Gek Ctr15,50 per dieſen Monat 15,50 Gd abgelaufene Anmeldun jen vom 1 3

verkauft Durchſchnittspreis per März 50 MBr per Jprilewat 15,80 Br per Jult Aug F
Br per Aug t Br per Sept OktTrockene Kartolfelſgrre per 100 z e incl Sack Termine feſt
Gekündigt Ctr Kündigungspr Loco 15,50 per dieſen MonwWgelanfene en mel dungen vom d verkauft e

Br per April Mai 15,80 WM Br per Juli a S
Br ver Aug Sep M e per Sept At

dingt Kartoſſelſtarte per 100 kg brutto incl Sack Termine
ekündigt Ctr

Monat
Br

Kündtgungspreis M Loco per dieſenBr per Jan Febr M per April Mai

Petroleum 70 Abel Teſt

per Sefernnß Feiſ Sept Ott Lieferung Käuferpr

Berlin 18 Febr a heecwine d kal Pollz Präſ Richt
ſtroh bis M Heu bis MLiverpool 19 Febr e Muthmaßlicher

u pvot u a r w Egin net Umſatz 7000 Bdavon für ehe ahen und Export Balg Middl
amerlort März Lieferung Verkäuferpreis Mär Lie eferung

ril Mak Lieferung ab do MalJuni Liefe erung Werth Junl
Lieferung Käufer Jull Aug Lieferung Verkäuf erpreis r

Okt Nov
Lieferung d t

Liverpool 19 Febr Telegr Schlußbericht Weitere Meldung
Amerikaner reNew York Febr e Baumwolle in NewYork 9do in New Bunte 8 e E pro Pfd Neue Baumwolle

Wolle h Webwaaren
Man z ſtes 19 Telegr 12r Water Taylor 68 30r Waterr 8 20r Water Kut h 7 Walter Clahton 77 82r Moc Brooka

77 Aor Rule Mayoll 81 40r Medio Wilkinſon 9 g7 Lees
72 36r Warpcops Rowland 7 40r Double Doubleiante Qualität 11 32 116 vards 16 X 16 grey u aus 32r/46r 1689

au

Hanf
Petersburg 19 Febr Telegr Hanf loco 44,50

Metalle Kohle
Breslau 19 Febr Kelr pin k ſchleſiſche Vereinsmarke 14Amſterdam Febr Telegr h beGlasgow 18 Febr Telegr gohetſen San Weitere Meldung

Mixed numbers warrants 38 ſh 2 d33 8 g 19 Febr Telegr Roheiſen Mixed numbers warrants

London 18 Febr Zinn 92 Lſtrl u 397 Lſtrl Zink 147 15Lſtrl Blei engl 13 Lſtrl ſan 12/ Lſtrl 8
New York 15 So Felegr Binn auſtraliſches 20,75 C Eiſen

Nr 1 Gartſherrie oll
Chemiſche Produkte Düngemittel e

Lond S Febr Salpeter 52/ disp ſh raffin ſh bNitrate 11 ſh 3

Leipziger Börſe vom 19 Februar

f Kgl Sächſ M Kal Sächſ Thlrn 23 W T e Wren3 do 500 9000 Mangsf w 1882 99,25
3 do 500 90,00 G do 101,50n e
3 Staatsanl 1855 100 95,35 bz m /92e nen4 1378 50 4038233 Ut Landesb o 102806
Div Eiſend St Att Dw97 e 233323 Halleſche S 29 5u So g 190,50 s Dur Gehe e t S 141,75

7 B g z 14153 Bu Aen it L t 5 e Swen den bach 126,90 16 e e Halle 12009
ö San vo B 52/c0 85 50 15 e Thür Tee

Eiſenb St P I

z en 178,50 ch Ausl Eiſ P Obl
e 2z per S aller 109,255 p Nord 90,00 GBank u Cred Akt 2 u do Gold 99,80bze e z peneb e r esu a Faſſen herein a z od 1105,80

6 do Dis Geſellſch 99,90 G Em 187 s5 Sächſ Pan ueur 117,00 G 5 do 2 1874 106 49 ct ne e u t tie00,00 be do Em v 1871 u 73 81,15Jnd Akt Pr und 5 Kaſchau 8 832
Stamm Prior 4 Prag Dur G 98,10
ter es e 8 Dre So tL e 7a re 116,50 6 20

Rumäniſche Staats Rente 6Berliner Vörſe 19 Februar m fund 2
O rt OPrenuß n Dentſche Fonds zu vuſ d ige

Reichs Anleihe 4 105,20 B uſſ konſ Anlde ne Staats Anl 165,00 do 77 Pfd St à 20 M 5
do do do 3 188 do 80 Pfd St à 20 4StaatsSchuldſcheine 3 100,10 do 84 Pfd St à 20 5Staats Pr Anl eihe 1855 3 188,25 b do ient Anleihe 11 5Berl Stadt Obligation 103,75 bzE do do II

do Pr Anl 1864 5ProvinzialPfandbriefe do Hrn 1866 5Landſchaftliche Central 103,758 Ruſſ Gold Rente 1883 6
T ſenſche neue 102,00 bzG KnſſiſchPolniſche Schatz 4
ächſiſche S Schwed Staats Anleihe 1875Renten Briefe Svpoth gen vr
t rſche 9de c Unaar Gömörer Pfanbbr

Sei hge 103,10 z Goneente mitS Gold Aet AnlelheSchleſiſche 103,20 bz 3 per aBad Präm Anleſte 1557
Bayer Prämien AnleiheWo S u gudl Eiſeudatm St

emergolnBind Kr sq S 12825 u a T or Aktienmburger Siaatsreme 3 98,90 b ne r cht
deininger Looſe 24,49 Zug ep
denbur r Looſe 3
J w mneläudiſche

izier wHypothekenPfandbriefe

den Nu mee e S
Rudol

iſenbabnAnlDe

S p S G

ltDeſſaner Pfandbrieſe 5 1e 4 87283do ingen 4100,75 räm Pfdbr I 3 198,50 Ludwigshafend i 83 ar Ludw eOdo IV rzb à 110 33 96,v0 de e r

do V do gare e e wenr Bodeuir e unidb 5 Oeſtegrelchiſche e echrgſwahn
Oftpreutiſche un

v g mitiindü 112,50 and u ult
2 8 106ras a Ruſſiche Sie be S a
de e mwolier deled I a 1808 Saalbahn m

v Ser z 106 eten e 62,30 S r WBodenkredit 10Nu Centralbo et 15 e
usl Staats u Conn P ne prbritb kite
d Kentedo S hen

do

c 18583 J ado Eier Se

105 40 B Bank Aktien
Bresl Schw W H

Berliner Unionbrauerei

Druck und Verlag von Otto Hendel

mereu n c n 3 W

d 4 103,60 G 15500 6 G101 o bz6 KölnMinden IV 4 103,60 G do Bock Brauerei 4 124,25 brer n 4 5 do VI 103,60 G do Maſch FF Schwarzzk 4 320 75ner Kaſſen Verein 4 14266 do VII 4 103,70 bzB do Große Pferdebahn 4 241,25 bzG
de eſellſchaft 4 s 28 8 HalleSorau v St g 4 do Allgem Omnibus 4 187,50 bzh daklerBerein 4 W Magdeb z alberſt de ig6s 4 103,60 bzG Edert Maſchinenfabrik 4 133,80 bz6

86,50 bz 37 rſenKommiſſionsbank 4 F Z2 55 do 18753 4 Anhalter Maſchinen 4 30,60 B
99,20 bz Hrn ndels Verein 4 103 00 do Leipzig n 104,75 Bresl W n Fabr re 4 113,25 b61 90 b rainſhr welger Bank 4 107 9 do do 103,75 G e inen 4 2133 ren Bun Kredit 8 Ann w 92,40 B h e 4 12260 b

r kon o 7
10 b Breslauer Diskonto Friedthl 4 86,50 bz6 So Bis n 5 h mmerm

iigis e en kin 5 e do 4 103,00 G ger Maſchinen Schagede 4 150,90 bzG0 e 7 teder rſchl Mrk e 4 102,50 G ontfacius 4 66 ob104,30 6 San Privatbank 4 2 Se leſ gar git w Zu 99,406 Bochumer Gußſtahl 4 126 25
102,30 arm tädter Bank 4 103328 B do 407 gr t 4 103,60 66 Kölner Bergwert 4 105,00 b100,00 Deſſ o ettelbank i do Em v 4 1083,60 G Donnersmarckhütte 430,40 bDellſhe n 3 6 3 5 1 Zortm on St ger Zu Lit A 6 32

7 0 or m r au it 4 583,40 Genoſſenſcha ſt r dzG z Oder u 4 11032,60 b Gelſentirchen Bergwert 4 112,25 bzG
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